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Sehr geehrte Damen und Herren,

die großen Container-Linienreedereien berichten über Rekordgewinne - besonders 
im 3. Quartal. Sei es ihnen vergönnt! Grund für die gute Stimmung seien die stark 
gestiegenen Geschäfte mit China. Das ist jedoch nur die eine Seite der Medaille. Der 
wirkliche Grund der gesteigerten Gewinne sind die drastischen Erhöhungen der 
Seefrachtraten. 

So sind - wir befürchteten es schon in unseren letzten NAVIS NEWS - die Erhöhungen 
innerhalb eines kurzen Zeitraumes - mehr als frappierend. Gegenüber einem 
vergleichbaren Zeitraum des letzten Jahres betrugen die Erhöhungen im Verkehr von/
nach den Haupthäfen Ostasiens fast 90%. Dies ist eine neue Rekordhöhe. Was soll 
man dazu sagen? Das Urteil hängt, wie könnte es anders sein, vom Standpunkt des 
Betrachters ab. Sie als Verlader müssen, genau wie wir, bei einem derartigen hohen 
Ratenniveau mit einem hervorragenden Service und absoluter Pünktlichkeit rechnen 
können. Zurzeit werden wir aber mit massiven Frachtraumverknappungen und 
Verzögerungen bei den Schiffsabfahrten konfrontiert. Wie soll man dies finden? Sie, 
als Verlader und wir als Vertrauensspediteur müssen immer wieder die Reedereien 
darauf drängen, dass der versprochene Service auch erhalten bleibt. Derzeit stehen 
hohe Raten und Service nicht in einem vernünftigen Verhältnis zueinander. 

Was die Wahl der Seehäfen anbelangt, begrüßen wir die Initiative Frankreichs, 
nationale, sprich: französische Häfen, zu bevorzugen. Das wünschen wir uns auch von 
der deutschen Regierung, zumal die Bedingungen und die Fachkenntnisse nur von dem 
seit langem garantierten Service an den von Ihnen bevorzugten Seehäfen garantiert ist.  

Es gibt wohl kaum ein Unternehmen, in dem Freistempler für den täglichen 
Postversand fehlen. Vorsicht beim Versand mit diesen herkömmlichen oder digitalen 
Frankiermaschinen! Im Falle einer sogenannten „Fristwahrung“ kann es leicht beim 
Verkehr mit Behörden und speziell den Finanzämtern zu Einschränkungen in der 
Beweisführung kommen. Der Bundesfinanzhof ist der Auffassung, „die Freistempelung 
des Briefes“ besage lediglich, dass die Sendung versandfertig gemacht wurde. 

Einen wahrhaftigen Boom erlebt zurzeit jede Art von Pfefferminzlikör. Im Gegensatz 
zu hochprozentigen Spirituosen erzielt dieser grüne Tropfen wahrlich Rekorde im 
Verbrauch. Das ist besonders in den neuen Bundesländern der Fall. Dort hat der „Pfeffi“ 
eine lange Tradition.  

Die Aufregung auf der Hallig Gröde ist groß. Die Nordseehallig ist nicht mehr die 
kleinste Gemeinde der Bundesrepublik. Diesen Rang hat die Gemeinde Dierfeld in der 
Vulkaneifel übernommen. Dort wohnen sieben männliche und drei weibliche Bewohner. 
Ob dieser Titel werbewirksam ist?



Ob wir Hamburger, die bekanntlich auch über einen Flughafen verfügen, überhaupt 
zum neuen Hauptstadtflughafen Berlin Brandenburg „Willy Brandt“ (BER) Stellung 
nehmen dürfen, ist wohl zweifelhaft. Schließlich haben Nutzer des „Helmut Schmidt-
Flughafens“ in Hamburg-Fuhlsbüttel seit Jahrzehnten keine direkte Flugverbindung zu 
unserer Hauptstadt. Es sei aber erlaubt, über die ersten Erfahrungen von Reisenden 
des BER zu berichten. Neben guter Erreichbarkeit, genügend Parkplätzen, toller 
Aussichtsterrasse gibt es jedoch über den BER manche Kritik. Und das neben den im 
Laufe der Jahre festgestellten 17.500 Mängeln. Das große Manko: bei Nutzung des 
sechsgleisigen Bahnhofs kann man zwar aufwärtsführende Rolltreppen nutzen, wenn 
man mit seinem Gepäck nach der Ankunft auch abwärtsführende Treppen sucht, ist 
man aufgeschmissen. Fahrstühle findet man erst nach langem Suchen. Und: Corona 
bedingt sind Auslands- bzw. Überseeflüge mehr als sparsam angeboten. 

Da wir gerade beim Luftverkehr sind: Viele bedeutende Fluggesellschaften sind wohl 
dazu übergegangen, ihr „Tafelsilber“ abzugeben. Die australische QUANTAS bot eine 
Vielzahl von Ausrüstungsartikeln an. Dazu gehörten Servierwagen aus der stillgelegten 
747-Flotte. Aber nicht nur der „nackte“ Servierwagen wurde offeriert. Nein, dieser war 
mit der vollen Ladung Champagner, Weiß- und Rotweinflaschen und mit, wie es sich 
gehört, Pyjamas und Hausschuhen ausgestattet. Nur zur Beruhigung, die Wagen zum 
Preis von rd. USD 1.000,00 waren innerhalb weniger Stunden ausverkauft. Bei British 
Airways war es ähnlich. Teller, Servierwagen, Gläser oder Handtücher - alle mit einem 
BA-Zeichen wurden verkauft und das - wie bei QUANTAS - innerhalb von Stunden. 
Ob das der BA mit einem Verlust von 5 Milliarden Pfund im letzten Jahr hilft, bleibt die 
Frage. Machen wir uns auch darauf gefasst, das unser nationaler Carrier, die Deutsche 
Lufthansa, zukünftig für den obligatorischen Tomatensaft, kräftig Geld verlangt. Nix mit 
einem sogenannten Sandwich oder Keks zur Stillung des Hungers. Umsonst gibt es nur 
Wasser - allerdings wahlweise mit und ohne Kohlensäure. 

Erfreulicherweise gehören Schiffsunglücke und spezielle Brände an Board der Seeschiffe 
noch zu den selteneren Ereignissen. Gefahren gehen von Chemikalien und sogenannten 
gefährlichen Gütern aus. Die Reeder sind dazu übergangen Strafgebühren von  
USD 15.000,00 und mehr bei fehlender oder unrichtiger Deklarierung zu berechnen. Sie 
wissen ja, dass „verantwortliche Gefahrgut-Erklärungen“ des Verladers schon bei 
der Buchung erforderlich sind.                      

Nach achtjährigen Verhandlungen ist es 15 Staaten Asiens gelungen, das weltgrößte 
Handelsabkommen RCEP zu schmieden. Rund 2,2 Milliarden Menschen und rund 30 
% des Welthandels, das sind rund 12,4 Billionen USD, fallen unter diese Vereinbarung. 
China, als Initiator, die Volkswirtschaften im gesamten pazifischen Raum einschl. Korea, 
Neuseeland, Australien und Japan stellen eine gewaltige Kraft im Welthandel dar. Gut 
informierte Beobachter meinen, der Rückzug der USA auf den letzten Metern sowie die 
wirtschaftliche Katastrophe durch Corona haben den Schulterschuss der asiatischen-
pazifischen Nationen beschleunigt. 

Was hätten unsere Vorfahren wohl gesagt, wenn ihnen eine Welt geschildert worden 
wäre, in der niemand ohne „Maske“ Geschäfte betreten dürfte, kein Händeschütteln 



oder gar Umarmungen? Wir müssen in dieser extremen Situation versuchen, kurzfristig 
mit den vorhandenen Mitteln diese schwierige Lage zu meistern. Vielreisende erinnern 
sich daran, dass es in Ostasien schon seit Jahren üblich ist, Masken zu tragen - sie 
leben damit. 

Kürzlich feierte man den Welttag des Brotes. Und nicht nur das: die Deutschen sind 
aufgeschlossen für sehr ausgefallene Sorten. So gibt es - halten Sie sich bitte fest - 
3.200 in das Brotregister eingetragene Sorten Brot. In anderen Ländern kann man die 
Verbraucher damit nicht locken. Die Franzosen schätzen ihre Croissants und Baguettes 
und die Italiener und Spanier lieben ihre Weizenbrote.  

Eine weltweite Studie des Imperial College in London ergab, dass unsere Nachbarn in 
den Niederlanden größer sind, als andere Weltenbürger. Ein 19jähriger Niederländer 
misst 183,3 Zentimeter, Frauen im gleichen Alter dort 170,4 Zentimeter. Bei der Studie 
aus 200 Staaten wurde auch ermittelt, dass Mädchen und Jungen auf den pazifischen 
Inseln östlich von Australien am dicksten sind. 

 

27 Mitgliedsländer und fünf Kandidaten 

Mit der Unterzeichnung der "Römischen Verträge" am 25. März 1957 wurde die 
Europäische Gemeinschaft aus der Taufe gehoben. Als offizielles Gründungsdatum 
der Europäischen Union (EU) gilt der 1. Januar 1958. Gründungsmitglieder waren 
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und die Niederlande. Diese sechs 
Staaten hatten bereits mit Inkrafttreten des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl im Jahr 1952 die Produktion und den Vertrieb in 
diesem Wirtschaftsbereich unter eine gemeinsame Verwaltung gestellt. Die EU umfasst 
heute – nach einer Reihe von Erweiterungen sowie einem Austritt – 27 Mitgliedstaaten. 
Fünf weitere Länder haben den Status von Kandidatenländern; das heißt, sie haben die 
Mitgliedschaft beantragt und stehen darüber in Verhandlung mit der EU oder warten auf 
den Verhandlungsbeginn: Albanien, Montenegro, Nord Mazedonien, Serbien und die 
Türkei.  
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Wussten Sie, dass fast die Hälfte des deutschen Waldes in Privatbesitz ist? Die größten 
Waldbesitzer sind vor allem Adelsfamilien. Dazu gehört u.a. auch die Familie von Thurn 
und Taxis. 

Weihnachten steht vor der Tür. Da ist es sicherlich von Interesse zu erfahren, dass die rd. 
29 Millionen Weihnachtsbäume eine Durchschnittslänge von 1,69 Metern aufweisen. 
Nebenbei: die Anzahl der Nadeln beträgt 200.000, pro Baum - versteht sich. Im Übrigen: 
seinen Siegeszug trat der Weihnachtsbaum erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts an. Der 
Trend zu Zweit- und Drittbäumen steigt derzeit rapide.  

Das Jahr 2020 neigt sich dem Ende entgegen und wir nehmen diese Tage zum Anlass, 
Ihnen für Ihre Treue in dieser besonders schwierigen Zeit zu danken. Sie haben einen 
großen Anteil an dem Erfolg unserer Firmen beigetragen. Auch hierfür ganz herzlichen 
Dank. Genießen Sie die Zeit im Kreise  Ihrer Liebsten und kommen Sie gut in das neue 
Jahr. Wir freuen uns, dass wir Sie bei der Lösung mancher logistischer Anforderungen 
und bei der Abwicklung Ihrer nationalen und internationalen Transporte begleiten dürfen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Vorweihnachtszeit und nur 
beste Gesundheit.      

Mit den besten Grüßen aus Hamburg

Ihre

NAVIS Schiffahrts- und Speditions-Aktiengesellschaft www.navis-ag.com


